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Bald gleitet das mächtige Schiff in die See, über die es Menschen und Güter tragen wird in ferne
Länder — ein Riesengebilde aus Stahl und anderen Werkstoffen, ersonnen vom Geist, erbaut durch
die Hände des Menschen. • Aber es wäre nie Wirklichkeit geworden ohne den Bleistift, den bescheidenen,

aber unentbehrlichen Mittler zwischen Idee und Ausführung, der den Aufschwung unserer
Technik ermöglicht hat.

Der Techniker aber schätzt besonders den edlen KOH-INOOR-Stiffl

KOH-I-NOOR L.&C.HARDTMUTH
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Schon heute ist die Philips

Fluoreszenz-Lampe die meistbegehrte
Leuchtstoffröhre. Sie ist die erste

europäische Lampe dieser Art.

gebaut und weiterentwickelt in den

weltberühmten Philips-Werken. In

ihr vereinigen sich die letzten

technischen Errungenschaften der

Lichttechnik.

EINIGE WESENTLICHE VORZÜGE:

Geringer Stromverbrauch
3 verschiedene Lichtfarben:

Tageslicht • weiss • warm-weiss
Gleichmässige Beleuchtung

Lange Lebensdauer

Unempfindlichkeit gegen Erschütte-

rungs- und Spannungsschwankungen
Keine Hochspannung
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Erhältlich in Elektro-Fachgeschäften

Sofort lieferbar in 20.25 u. 40 Watt
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